Übungsaufgabe Bewegung in E- und B-Feldern Lösung
	a)
	Bewegungsgleichungen: z = ½·a·t²; x = v0·t ; Beschleunigung aus m·a = Q·E
L = x; =>

	b)
	Da v  B und B homogen, wirkt die Lorentzkraft stets  zu v und bleibt gleich groß, damit ist sie Zentripetalkraft. 

	c)
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Hypothenusensatz des Pythagoras im gezeichneten Dreick (r - y)² = r² + L² =>
2ry = L² (+ y² kann man wegen y<< L weglassen) 
Einsetzen in [image: image1.png]


ergibt y = [image: image2.png]:Q-B-Lz
2:m-v,





	d)
	Die Bewegung durch das Magnetfeld läuft ausschließlich in der x-y-Ebene ab, eine Beschleunigung in z-Richtung, wie durch das E-Feld bedingt hat darauf keinen Einfluss.

	e)
	Aus den in a) und c) erhaltenen Gleichungen ist v0 zu eliminieren (2.Gleichung in 1. einsetzen) und dann nach m aufzulösen => [image: image3.png]z-Q-B?-1?
2-E-y




=> m = 6,2·10-26 kg = 37·u => 37Cl -Isotop

	f) 
	Löst man die Gleichung aus e) nach y auf, so ergibt Parabelgleichung [image: image4.png]_2Em
o’
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. 
Größeres m gibt oberen Ast, 
y- und z- Ablenkung von Null verschieden => kein Beginn im Ursprung.


